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Liebe Sennfelderinnen und Sennfelder,

1

ein aufregendes Jahr liegt hinter uns.
In der zweiten Jahreshälfte beschäf-
tigte uns vor allem die Bürgermeis-
terwahl. Mit 16,6 % der Wählerstim-
men konnte Rita Weber zwar nicht als
Bürgermeisterin ins Rathaus einzie-
hen, dennoch ist das Wahlergebnis
für uns Grüne-Aktive ein Erfolg. Mit
der Nominierung von Rita Weber als
Bürgermeisterkandidatin haben wir
dafür gesorgt, dass in Sennfeld
erstmals eine Frau und eine GRÜNE
vertreten war. Und wir haben klar ge-
macht: Wir stehen für klare soziale

und ökologische Ziele in Sennfeld
und sind bereit, politische Verant-
wortung in Sennfeld zu übernehmen.
Als kommunalpolitische Gruppie-
rung werden wir im Ort weiterhin ak-
tiv sein. Und wir freuen uns über Mit-
streiter. Nicht nur im Rathaus,
sondern auch in den Reihen politi-
scher Ortsverbände braucht es immer
wieder Menschen, die mit ihren Ideen
und Vorstellungen frischen Wind er-
zeugen und Begonnenes weiterent-
wickeln und zukunftsfähig machen.

Ein glückliches, gesundes neues Jahr wünscht Ihnen

Ihr Ortsverband Bündnis 90/Die GRÜNEN und
Aktive BürgerInnen für Sennfeld
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Wahlnachlese unserer grünen Bürgermeisterkandidatin

„Wenn einer eine Reise tut, dann
kann er was erleben“ So heißt ein
Sprichwort. Mit meiner Kandidatur
habe ich mich auf die Reise gemacht
und viel erlebt: Intensive Gespräche
und Begegnungen mit Menschen, le-
bendige Sachdiskussionen, Wert-
schätzung für klare Worte und Stand-
punkte, respektvolle kontroverse
Auseinandersetzungen….
Im Rahmen meiner Kandidatur konn-
te ich deutlich machen, dass mir bzw.
uns GRÜNEN die Menschen in un-
serer Gemeinde und der Erhalt der
natürlichen Lebensgrundlagen für
die nachfolgenden Generationen am

Herzen liegen. Und ich konnte das
Signal aussenden: Auch in Sennfeld
gibt es Frauen, die fähig und bereit
sind, mit Sachverstand, Überzeu-
gungskraft und Konfliktfähigkeit
eine kommunalpolitische Füh-
rungsrolle zu übernehmen.
Für mich war die Kandidatur eine
spannende und bereichernde Reise,
die ich mit dem Wissen angetreten
habe, ein sehr engagiertes Wahl-
kampfteam an meiner Seite zu haben.
Die aktive Unterstützung von jungen
Menschen und vor allem auch jungen
Frauen hat mich ganz besonders
gefreut.

Meinem Wahlkampfteam und allen Wählerinnen und Wählern, die mich unter-
stützt haben, sage ich HERZLICHEN DANK

Rita Weber
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Grüne Ferienspaß-Aktion 2017: “Wikingerschach”-Turnier

Polit. Frühstück mit Barbara Pfeuffer (grüne Bundestagskandidatin)
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Grüne Anträge im Rathaus 2017
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Unser Antrag, die Gemeinde möge
die bayer. Staatsregierung auffor-
dern, den

mit aufzunehmen, fand
leider keine Mehrheit. Jahrelang
lehnte die Bayerische Staatsregie-
rung einen dritten Nationalpark ab.
Inzwischen hat die Regierung ihre
Meinung zwar geändert, weil sie
erkannt hat, dass eine Region durch
die Schaffung eines Nationalparks
stark profitieren kann. Doch leider
kickte die Staatsregierung den Stei-
gerwald aus dem Rennen. Nur die
Rhön oder die Donauauen kommen
für sie als Stand-orte noch in Frage.

EinAntrag im Juni war erfolgreich:
Die , die Emil Heine-
mann auf dem Rathausdach hatte
installieren lassen, wurde

. Wir sahen durch die
Webcam die Persönlichkeitsrechte
der Anwohner verletzt. Weder die
Anwohner noch die Gemeinderäte
waren über die Installation im Vor-
feld informiert worden.

Bisher wurden die Themen, die im
Rathaus auf der nichtöffentlichen
Tagesordnung standen, auch nach
der Beschlussfassung nicht öffent-
lich gemacht. Im Dezember regten
wir an, dass

Steigerwald ins lau-
fende Auswahlverfahren für ei-
nen dritten bayerischen Natio-
nalpark

Web-Cam

wieder
abgeschaltet

nichtöffentlich be-

!

!

handelte entschiedene An-
gelegenheiten zeitnah
öffentlich

Radfahren in Sennfeld attrak-
tiver und sicherer machen -

und
zukünftig

gemacht werden. Die
Anregung wurde positiv aufge-
nommen.

das
ist unser Ziel. Im Juli erkundeten
wir mit einer Gruppe Sennfelder
RadfahrerInnen die örtliche
Situation. Wir erfassten die Ist-
Situation in Wort und Bild und hiel-
ten Vorschläge für Verbesserungen
fest. Im Dezember brachten wir
diese im Rathaus ein, in der Hoff-
nung, dass diese auch umgesetzt
werden.
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Echt spitze!

! Unser Antrag, die Gemeinde möge
die bayer. Staatsregierung auffor-
dern, den

mit aufzunehmen, fand
leider keine Mehrheit. Jahrelang
lehnte die Bayerische Staatsregie-
rung einen dritten Nationalpark ab.
Inzwischen hat die Regierung ihre
Meinung zwar geändert, weil sie

Steigerwald ins lau-
fende Auswahlverfahren für ei-
nen dritten bayerischen Natio-
nalpark

erkannt hat, dass eine Region durch
die Schaffung eines Nationalparks
stark profitieren kann. Doch leider
kickte die Staatsregierung den Stei-
gerwald aus dem Rennen. Nur die
Rhön oder die Donauauen kommen
für sie als Stand-orte noch in Frage.

EinAntrag im Juni war erfolgreich:
Die , die Emil Heine-
mann auf dem Rathausdach hatte

!

Web-Cam

! Echt spitze war der Vortrag des
BremerAltbürgermeisters Henning
Scherf im Landratsamt in Schwein-
furt zum Thema „Wie will ich le-
ben, wenn ich alt bin?“ Scherf war
1987 Mitbegründer der ersten alter-
nativen Senioren-Wohngemein-
schaft in Deutschland. Seine Be-
geisterung für

war richtig anste-
ckend. Man kann gespannt sein,
wann sich erstmals bei uns in
Sennfeld Menschen zusammentun
und eine Seniorenwohngemein-
schaft gründen.

alternative Wohn-
formen im Alter

! Echt spitze finden wir das Konzept
des Wiener Architekturbüros
Nonconform, das bei der Auftakt-
veranstaltung „Zeichen setzen für
den Ortskern“ des Landkreises
Schweinfurt im Landratsamt vor-
gestellt wurde. Kinder und Jugend-
liche, Erwachsene, Senioren, Ge-
werbetreibende, Vereine, Pfarrer,
Lehrer, …… werden an der Ent-
wicklung von Ideen beteiligt, wie
unansehnliche und unbelebte Orts-
kerne, Straßen oder Plätze attrak-
tiver gestaltet und mit neuem Le-
ben gefüllt werden können. Mit
Hilfe von Nonconform könnte auch
in Sennfeld ein solcher

initiert und könnten
Ideen zur

entwickelt werden.

Beteili-
gungsprozess

Altortbelebung und
Neugestaltung der Hauptstraße

!

!
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! Echt spitze finden wir es, dass die
grüne Hammelburgerin und ehe-
malige Umweltdezernentin von
Frankfurt, Manuela Rottmann, im
September in den Deutschen
Bundestag gewählt wurde. Im
März 2017 hatte sie bei unserem
politischen Frühschoppen in der

! Krone über globale und lokale
Herausforderungen gesprochen
und deutlich gemacht: „Gemeinden
können Labore der Zukunft sein.
Neue Ideen, moderne Lösungen,
Energiewende und Digitalisierung
- das findet nicht nur in den
Großstädten statt.“

Bildmitte: Manuela Rottmann, MdB

! Echt spitze war es, dass sich im
Rahmen des Bürgermeisterwahl-
kampfs gezeigt hat: Nicht nur Rita
Weber und wir GRÜN-Aktive
wollen in Sennfeld das wertvolle
Gartenland „Am Sand“ erhalten.

! Auch andere Sennfelder wollen
dort kein Neubaugebiet, sondern
begrüßen stattdessen, dass der
Altort durch die Sanierung von
Altbaubeständen belebt wird.
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! Echt spitze ist die Initiative von
Gustav Tietze und Jimmy Weber.
Beide möchten in unserer Region
die Gründung einer Regionalwert-
AG anregen und Mitstreiter für die
Umsetzung der Idee gewinnen.
Am 30.11. trafen sich 30 interes-
sierte Menschen in der Krone in
Sennfeld zu einem ersten sehr

regen Gedankenaustausch. Der an
diesem Abend geplante Vortrag
von Christian Hiß, Gründer der
Regionalwert-AG im Raum Frei-
burg, fiel wegen eines Schnee-
sturms im Schwarzwald leider aus.
Der Vortragabend mit Herrn Hiß
wird am 25.1.2018 nachgeholt.
(siehe letzteSeite)

ViSdP: Bündnis 90/DIE GRÜNEN - Aktive BürgerInnen für Sennfeld

Rita Weber, Klaus Ziegler

! Schauen Sie doch mal in unsere Homepage!

www.gruene-sennfeld.de

Hier erfahren Sie mehr über uns und unsere
kommunalpolitischen Aktivitäten.

Einladung zum Informationsabend

mit Christian Hiß, Gründer und Vorstand der Regionalwert AG
´Bürgeraktiengesellschaft in der Region Freiburg´

Sportheim Gaststätte „Am Wäldchen“, Schwebheimer Straße

Immer mehr Verbraucher legen Wert auf regional erzeugte und vermarktete
Produkte. Sie wollen mit ihrem Geld nicht große Agrarkonzerne sondern
Betriebe unterstützen, welche Lebensmittel regional und auf der Grundlage
von sozialen und ökologischen Werten produzieren, verkaufen oder
weiterverarbeiten.
Mit Hilfe von Bürgeraktiengesellschaften kann es gelingen, regionale Wirt-
schaftskreisläufe neu zu organisieren, BürgerInnen eine sinnvolle Kapital-
anlage zu bieten und die Wertschöpfung in der Region zu halten.
Welches sind die sozialen und ökologischen Werte, die ein landwirt-
schaftlicher Betrieb umsetzt und wie können regionale Kreisläufe neu
organisiert werden?
Diese Fragen stehen im Mittelpunkt des Referats von Ch. Hiß. An diesem
Abend soll auch thematisiert werden, welche konkreten Schritte notwendig
sind, um in unserer Region eine Regionalwert-AG zu gründen.

Gustav Tietze und Jimmy Weber heißen Sie herzlich willkommen.

Donnerstag, 25.1.2018
19 Uhr
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